
P
R

A
X

IS
E

R
F

A
H

R
U

N
G

E
N

 2
0

0
9

 &
 2

0
1

0
 

 

 

 

Das FiBL hat S
FiBL offices loc
FiBL est basé e

 

 

 

Prax
zur R
in de

Claudia
03.02.20
 

tandorte in der 
cated in Switzerl
en Suisse, Allem

xiserf
Regu
en Ja

a Daniel
011 

Schweiz, Deuts
land, Germany 

magne et Autrich

fahru
ulieru
ahren

l und An

schland und Öst
and Austria 
he 

unge
ung d
n 200

ndi Häs

terreich 

n mit
der K
09 un

seli 

 

t Nat
Kirsch
nd 20

FiBL Schwei
Ackerstrasse,
Tel. +41 (0)62
info.suisse@f

turali
henfl

010 

 

z / Suisse 
, CH-5070 Frick
2 865 72 72 
fibl.org, www.fib

is-L 
liege

k 

bl.org 

e 



 

 

1. Z

Der Erfo
sieben u

Im Jahr
trieben 
ten Res

Im Jahr
wiederu
nicht ab

Hauptfe
len häu
gen, sow

Im näch
bäume 
Produkt

 

 

2. 

Nach V
siana A
Für die 
unter Pr
um lebe
derunge
he Anha
wurde v
über Mö
empfeh
merkbla
zudem 
shop.or
(https://
am Ebe
hinaus e
Trotzde
Mit ein
chungsd
gelnde W

 

 
 
 
 
 

 

Praxiser

Zusam

olg des Nat
und im Jahr

r 2009 wurd
ist die unge

sultate auf z

r 2010 war d
um Anwend
bschliessen

ehlerquellen
fig zu spät 
wie zwische

hsten Jahr 
verbleiben,
ts oder auf e

Einleit

Versuchen in
ATCC 74040

Saison 200
raxisbeding
ende Mikroo
en an die P
ang) führt z
von der FiB
öglichkeiten
lungen für 

att (https://
wurde 

rg/shop/pdf/
/www.fibl-sh
enrain wurd
erschien in 

em häuften 
em Frageb
daten und d
Wirkung zu

rfahrungen 200

mmenfa

turalis-Eins
r 2010 auf v

den auf drei
enügende W
zwei weitere

die Wirkung
ungsfehler 
d begründb

n in beiden 
oder gar ni
en der letzte

sollten in a
 um zu seh
einen extre

ung / P

n den Jahre
0) Mitte 200
08 kam die

gungen geg
organismen

Produzenten
zum Bekäm
L-Beratung
n und Gren
Naturalis-L

/www.fibl-sh
ein 4-seit
/mb-1501-k
hop.org/sho
en detaillie
der Aprilau
sich zur Er
bogen wurd
die Ergebni

u evaluieren

09 & 2010 mit N

assung

atzes zur R
vier Praxisb

i der sieben
Wirkung auf
en Betrieben

g auf allen v
die Ursach

bar. 

Jahren war
icht montier
en Spritzun

allen behan
hen, ob der 
m hohen Be

Problem

en 2006 un
08 zur Bekä
ese Zulassu
en die Kirsc

n handelt, s
n. Nur ein te

mpfungserfol
begleitet. V

nzen dieser
 gegen die

hop.org/sho
tiges Mer
irschenflieg

op/pdf/tb-15
rte Anwend

usgabe des 
ntezeit Rüc
den von d
sse der Ern
. 

Naturalis-L zur

g 

Regulierung
betrieben be

n Betriebe b
f klare Anw
n waren nic

vier Betrieb
he waren. A

ren die exta
rt) und die z

ng und der E

ndelten Parz
r hohe Ernte
efallsdruck 

mstellu

d 2007 wur
ämpfung de
ung zu spät
chenfliege z
stellt die An
ermingenau
lg. Die Anw
Vor der Feld
r neuen Be
e Kirschenfl
op/pdf/mb-1
rkblatt üb
ge.pdf) e
16-obstbau
dungsempfe
 Bioaktuell 

ckmeldunge
den Produz
nteproben a

r Regulierung d

g der Kirsch
egleitet.  

befriedigend
wendungsfeh
cht abschlie

ben unbefrie
Auf einem B

akte Bestim
zu langen A
Ernte. 

zellen einig
ebefall auf 
zurückzufü

ung 

rde das Pro
er Kirschenf
t, sodass N
zum Einsat
nwendung v
uer Einsatz 
wendung vo
dsaison wu
kämpfungs
iege wurde
517-biostei
er die K
rstellt. B

utagung.pdf)
ehlungen (s
ein doppels

en über man
zenten die 
abgefragt, u

der Kirschenflie

henfliege wu

de Resultat
hler zurückz
ssend begr

edigend, wo
Betrieb war d

mmung des 
Abstände zw

e wenige u
eine unzure
hren ist. 

odukt Natur
fliege in der

Naturalis-L im
z kam. Da e
von Natural
gemäss de
n Naturalis-
rden die Pr
methode in

en in das ne
nobstanbau
Kirschenflie
ei der 
), sowie be
siehe Anhan
seitiger Arti
ngelnde Wi

Applikation
um mögliche

ege 

urde im Jah

te erzielt. B
zuführen. D
ründbar.  

obei bei dre
die schlech

Flugbeginn
wischen de

unbehandel
eichende W

ralis-L (Bea
r Schweiz z
m Jahr 200
es sich bei 
lis-L einige 
en Empfehl
-L auf Prax

roduzenten 
nformiert: D
eu erstellte
u.pdf) aufg
ege (https

FiBL-Obs
ei der Stein
ng) gegebe
kel zu diese
rkung von N
nsdaten, F
e Gründe fü

hr 2009 auf

ei zwei Be-
Die schlech-

ei Betrieben
hte Wirkung

ns (Gelbfal-
en Spritzun-

te Kontroll-
Wirkung des

uveria bas-
zugelassen.
09 erstmals
Naturalis-L
Herausfor-

ungen (sie-
xisbetrieben
umfassend

Die Einsatz-
e Steinobst-
genommen,
s://www.fibl-
tbautagung
obsttagung

en. Darüber
em Thema.
Naturalis-L.
lugüberwa-
ür die man-

 
 
 
 
 
 

 

2 

f 

-
-

n 
g 

-
-

-
s 

-
. 
s 
L 
-
-
n 
d 
-
-
, 
-
g 
g 
r 
. 
. 
-
-



 

 

3. 

Insgesa
prüft (Ta
begleite
anderen
wurde d
lierten F

 

Tabelle 

Betrieb

numme

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

 

 

 
 
 
 
 

 

Praxiser

Materia

amt wurde d
abelle 1). Im

et, die Falle
n Betriebe b
der Zeitpun
Flugbeginn-

1: Situation

bs-

er 

Situatio

Junge N

Waldran

Halbstam

stammb

Junge N

riana, R

Einzelne

Langstie

Alte (10

Basler A

Dichte, a

Einzelne

Anlage 

Regina 

30 Halb

Langstie

hoch), S

rfahrungen 200

al und 

der Behand
m Jahr 200

enfänge & E
beruhen au
kt der Falle
-Daten des 

n der Kirsch

on 

Niederstamm

nd; Nordseite

mmanlage (

bäume (Scha

Niederstamm

Regina; Südh

e, alte, tw. u

eler, Star; un

-50 Jahre) H

Adler, Schau

alte Halbstam

er, alter Hoch

Spindel und

und Kordia, 

bstammbäum

eler (8-9 m h

Südhang 

09 & 2010 mit N

Metho

dlungserfolg
9 wurden z

Ernteproben
f Rückmeld

enmontage 
Sopra-Mod

enanlagen a

manlage unte

e; Tafelkirsch

Dolleseppler

auenburger, B

manlage ohne

ang; ungeern

ungeerntete 

geerntete Ho

Halbstamman

enburger. 

mmanlage (9

hstammbaum

d Drapeau M

Osthang 

me, 20 Jahre

hoch) sowie 

Naturalis-L zur

oden / V

g auf 7 (Jah
zwei dieser 
n wurden du
dungen der 
und des Be

dells (www.s

auf den erfa

er Abdeckung

hen. 

r, Baumhöhe

Basler Adler 

e Abdeckung

ntete Hochst

Halb- (1 Ba

ochstämmen

nlage und Ho

90 Bäume, d

m (Kordia, 5-

Marchand, 4.

e alte, durch 

Star, Kordia

r Regulierung d

Vorgeh

hr 2009) bz
Betriebe (B
urch FiBL-M
Betriebslei

ehandlungs
sopra-acw.a

assten Betrie

g; 560 Bäum

e 5 m, 84 B

15-65 Jahre

g; 36 Bäume

tämmen in d

um) und Ho

n in der Umg

ochstammbä

iverse Sorte

-6m hoch) m

5 m hoch, P

Baumentfer

a, Weber-Sä

der Kirschenflie

hen 

w. 4 (Jahr 2
Betriebsnum
Mitarbeiter e
ter nach de
beginns ba

admin.ch/) ü

eben im Jah

me; 6-7 Jahre

Bäume, 12 J

e alt); Konser

e; 6 Jahre alt

er Umgebun

chstammbäu

ebung; Kons

äume; 8 m ho

n); Behang tw

it starkem Be

Pflanzjahr 19

rnung aufgel

mling, Schau

ege 

2010) Betri
mmer 1 und
erfasst. Die
er Ernte. Im
asierend auf
überprüft.  

hr 2009 

e alt; diverse

Jahre alt) &

rvenkirschen

t; Kordia, Me

ng; Tafelkirsc

ume (4 Bäu

servenkirsch

och; Sorten 

tw. gering; S

efallsdruck a

991, 20 Bäu

lockerte Anla

uenburger (a

ieben über-
 2) intensiv

e Daten der
m Jahr 2009

f den simu-

e Sorten; an 

alte Hoch-

n. 

erchant, Ad-

chen. 

me); Kordia 

en. 

Langstieler, 

üdhang. 

aus Vorjahr.

ume, Sorten 

age; Sorten 

alle ca. 7 m 

 
 
 
 
 
 

 

3 

-
v 
r 
9 
-



 

 

4. 

(a) J
Im Sopr
simulier
abweich
einige T
ginnsda
stellt. Z
Flugbeg
Fallenm
einsetzt
der Fall
trotz ho
dem mo
am Wa
ramode
Behand
Bekämp
fangene
Sorten i

Bei den
ge auf 
chend d
bis 1700
Tage) e
allerding
vielen F
frist von

Der Bef
Betriebe
Schade
fehler z
ziehbar

 

(b) J
Die Feh
zu spät
seits wa
8 und 9
werden
ge ist. B
spreche
1000 bis

 

 
 
 
 
 

 

Praxiser

Result

Jahr 2009
ra-Modell w
rt. Je nach 
hen (Südha
Tage vor d
aten im Jah
u erkennen
ginn montie

montage ge
te. Ähnlich 
lenmontage
oher Fallend
odellierten F
ld liegt, wa

ell relevante
dlung erfolgt
pfungsempf
en Fliegen 
in einer Anl

n meisten P
Betrieb 1 w

den Empfeh
0 l pro Hekt

eingehalten
gs teilweise
Fällen zu la
n der letzten

fall bei der 
e (Betriebe 

enschwelle. 
urückzufüh
. Die Situat

Jahr 2010
hlerursache
t montiert (B
aren die Ab
9), was zu W
, wenn die 
Bei allen Pr
end den Em
s 1700 l pro

rfahrungen 200

tate & D

9 
werden die D
Hangneigu

ang = frühe
dem progno
r 2009, wie

n ist, dass in
ert wurden. 
fangen, wa
war die Sit

e beim erste
dichte und 
Flugbeginn 
ren die Tem

en Wetterst
te auf allen 
fehlungen e
war in den
age stark u

roduzenten
wurde mit e
hlungen bei 
tar (Tabelle
. Bei Betrie
e zu lang. D
ng (Tabelle

n Behandlun

Ernte lag a
1, 2, 7) erz
Auf den Be
ren. Die sc
ion auf dies

0 
n im Jahr 2
Betrieb 4), 
stände zwis
Wirkungsve
Wartefrist v

roduzente e
mpfehlungen
o Hektar. 

09 & 2010 mit N

Diskus

Daten des F
ng kann de

er; Nordhan
ostizierten F
 auch die T
n allen Fäll
Auf Betrieb

as darauf h
tuation auf 
en Kontrollg
regelmäss
auf. Da die

mperaturen
tation. Zwe
Betrieben 

entspricht. D
 verschiede
nterschiedl

n erfolgte di
einer Geblä
1.5 bis 2 l 

e 2). Auf den
b 1 und Be

Der Abstand
e 2). Eine g
ng bis zur E

uf den erfas
zielten befrie
etrieben 3 
hlechten Re

sen Betriebe

010 waren 
sodass die

schen der le
erlusten gef
von der letz
erfolgte die 
n bei 1.5 bis

Naturalis-L zur

ssion 

Flugbeginns
er tatsächlic
ng = später
Flugbeginn 
Termine der
en die Gelb
b 5 wurde 

hindeutet, d
Betrieb 6: 
gang des P
iger Kontro
ese Parzelle
n hier wahrs
i Betriebe 
3-7 Tage n
Die Summe
enen Anlag
ich. In einig

e Behandlu
äsespritze b
Naturalis pr
n meisten B
etrieb 3 war
d zwischen d
gute Wirkun
Ernte nicht l

ssten Betrie
edigende R
und 5 sind 
esultate au
en sollte im

ähnlich, wie
e erste Spr
etzten Sprit
führt haben 
zten Behand
Behandlung
s 2 l Natura

r Regulierung d

s anhand de
che Flugbeg
r). Grundsä
montiert w

r Gelbfallen
bfallen erst 
so auch di

dass der Fl
die erste F

Produzenten
olle trat die 
e in Tallage
scheinlich n
setzten gar
ach dem fe
e der über 
gen, wie au
gen Anlagen

ung mit dem
behandelt. 
ro Hektar u
Betrieben w
ren die Abs
der letzten 

ng kann nur
änger als 7

eben zwisch
Resultate (T

die schlec
f Betrieb 4 
 nächsten J

e im Jahr 2
itzung verm
tzung und d
könnte. Ei

dlung bis zu
g mit dem G
alis pro Hek

der Kirschenflie

er gemesse
ginn von de
ätzlich sollte
werden. Die
montage si
6-9 Tage n
e erste Flie
ug möglich

Fliege wurde
n bemerkt. 
erste Flieg

e mit Norda
niedriger als
r keine Gel

estgestellten
den gesam

uch zwische
n war der B

m Gun, nur 
Die Aufwan
nd einer Wa

wurden optim
stände zwis
Behandlung

r erzielt wer
-10 Tage is

hen 0 und 1
abelle 2). D
hten Result
und 6 sind 

Jahr besser

009: einers
mutlich zu s
der Ernte de
ne gute Wi
ur Ernte nic
Gun. Die Au
ktar und ein

ege 

enen Tempe
en Sopra-Da
en die Gelb
e modelliert
nd in Tabe

nach dem e
ege noch a
herweise sc
e nur zwei 
Anders auf

ge erst 14 
usrichtung 
s an der fü
lbfallen ein
n Flugbegin
mten Flugze
en den vers

Befallsdruck 

die Nieders
ndmenge la
assermeng
male Spritzi
chen den S
g und der E
rden, wenn 
st.  

100%. Drei 
Der Befall la
tate auf An
 nicht gena
r überwacht

seits wurden
spät erfolgte
eutlich zu la
rkung kann

cht länger a
ufwandmen
ner Wasser

eraturwerte
aten jedoch
bfallen also
ten Flugbe-
lle 2 darge-
errechneten
am Tag der
chon früher
Tage nach
f Betrieb 1:
Tage nach
unmittelbar

ür das Sop-
. Die erste

nn, was den
eitraum ge-
schiedenen
sehr hoch.

stammanla-
ag entspre-
e von 1000
ntervalle (7

Spritzungen
Ernte war in

die Warte-

der sieben
ag unter der
nwendungs-
au nachvoll-
t werden.  

n die Fallen
e. Anderer-

ang (Betrieb
n nur erzielt
als 7-10 Ta-
nge lag ent-
menge von

 
 
 
 
 
 

 

4 

e 
h 
o 
-
-
n 
r 
r 
h 
: 
h 
r 
-
e 
n 
-
n 
 

-
-
0 
7 
n 
n 
-

n 
r 
-
-

n 
-
b 
t 
-
-
n 



 

 

Der Bef
Betriebe
Resulta
gendruc
delte Ko
schlech
fall von 
delten K
Schäde
Kontroll
er festst

 

5. S

Bei opti
führten 
bei der 

1.) G
s

2.) 
Z
a
d
w

3.) 
O

4.) 
s

 

6. 

Vielen D
Zentrum

 

 
 
 
 
 

 

Praxiser

fall bei der 
e sind die s

ate auf Betri
ck und das 
ontrolle als 

ht war oder 
28-44% be

Kontrolle so
en durchaus

e verbleibe
tellen zu kö

Schlus

imaler Anw
jedoch Anw
Anwendung

Gelbfallen s
sollte pro S

Die Montag
Zeitpunkt n
acw.admin.
den. Im Ba
werden. 

Bei den Be
Optimal sin
lang. 

Der Abstan
schreiten. B

Dank 

Dank den P
m Ebenrain 

rfahrungen 200

Ernte lag a
schlechten 
ieb 2 sind n
sehr gute W
Vergleich v
ob der Befa

eobachtet. B
omit bei 93
s möglich. I
en, um die U
önnen. 

ssfolge

endung wu
wendungsfe
g verstärkt b

sind zur Fe
Sorte aufgeh

ge der Gelbf
noch nicht im
.ch/) und in

aselbiet, ins

handlungen
nd Abständ

nd zwischen
Bei spät reif

Produzenten
für die Unte

09 & 2010 mit N

auf den erfa
Resultate a

nicht genau
Wetter zu e
vorhanden 
allsdruck ex
Bei einem W
3-145% lieg
Im nächste
Ursachen fü

erunge

rden 2009 
ehler zu ein
beachtet we

ststellung d
hängt werde

fallen muss
m Farbums
n den Pflan
besondere 

n sind zu la
e von 7 Ta

n der letzte
fenden Sort

n für die Be
erstützung d

Naturalis-L zur

assten Betri
auf Anwend

u nachvollzi
iner erhöhte
war, ist nic

xtrem hoch 
Wirkungsgra
gen müssen
n Jahr sollt
ür den hohe

n & Em

befriedigen
ner unbefrie
erden:  

des Flugbeg
en. 

s frühzeitig e
schlag. Flug
nzenschutzm
an Südhän

nge Interva
agen. Spritz

n Spritzung
ten sind dah

ereitstellung
des Kirsche

r Regulierung d

eben zwisc
dungsfehler
ehbar. Verm
en Eiablage
ht klar, ob 
war. Auf di

ad von 70%
n. In einem
ten einige w
en Befall bz

mpfehlu

nde Resulta
edigenden W

ginns zwing

erfolgen. Hä
gbeginn-Pro
mitteilungen
ngen sollten

alle zwische
zabstände 

g und der E
her zusätzli

g der Daten
enfliegenpro

der Kirschenflie

chen 9 und 
r zurückzufü
mutlich führ
e der Fliege
der Wirkung
esem Betrie

% hätte der 
m starken B
wenige Bäu
zw. die schl

ungen 

ate erzielt. A
Wirkung. Fo

gend nötig. 

äufig sind d
ognosen im
n müssen b
n die Fallen

n den Spritz
von mehr a

Ernte sollte 
che Behand

, sowie dem
ojektes. 

ege 

90%. Bei d
führen. Die 
rte der sehr
en. Da keine
gsgrad des
eb wurde e
Befall in de

Befallsjahr s
ume als un
echte Wirku

Auf ein paa
olgende Pun

Mindestens

die Kirschen
m Internet (w

besser bea
n Anfang Ma

tzungen zu 
als 10 Tag

7-10 Tage 
dlungen nöt

m Landwirts

drei der vier
schlechten

r hohe Flie-
e unbehan-
s Produktes
ein Erntebe-
er unbehan-
sind solche
behandelte
ung genau-

r Betrieben
nkte sollten

s eine Falle

n zu diesem
www.sopra-
achten wer-
ai installiert

vermeiden.
gen sind zu

nicht über-
tig. 

schaftlichen

 
 
 
 
 
 

 

5 

r 
n 
-
-
s 
-
-
e 
e 
-

n 
n 

e 

m 
-
-
t 

. 
u 

-

n 



 

 

Ta

 Flu

B
et

ri
eb

sn
u

m
m

er
 

A
nz

ah
l G

el
bf

al
le

n 

1 60

2 16

3 0 

4 0 

5 4 

6 3 

7 4 

a: 

na

 

 
 
 
 
 

 

Praxis

abelle 2: Rahmen

ugüberwachung m
D

at
um

 M
on

ta
ge

 

G
el

bf
al

le
n 

F
an

g 
er

st
e 

F
lie

ge
 

 10.05. 18.05

 ?a 25.05

  

  

20.05. 20.05

12.05. 14.05

?b ?b 

nicht mehr nachvollz

ach Fang der ersten Fl

erfahrungen 2009 & 

nbedingungen d

mit Gelbfallen 

F
lu

gb
eg

in
n 

na
ch

 

S
op

ra
 

A
nz

ah
l F

lie
ge

n 

pr
o 

F
al

le
 

5. 04.05. 
10  
(0-
58) 

5. 11.05. 
106  
(36-
373) 

06.05.  

16.05.  

5. 11.05. 
bis 
200 

5. 06.05. 80 

15.05. 9 

iehbar, aber Gelbfalle

liege; c: späte Ernte s

2010 mit Naturalis-L

es Naturalis-Eins

Behandlungen m

E
rs

te
 S

pr
itz

un
g 

T
ag

e 
F

lu
gb

eg
in

n 

bi
s 

1.
 B

eh
an

dl
un

g 

25.05. 7 

30.05. 5 

23.05. 16? 

22.05. 6? 

27.05. 7 

20.05. 6 

18.05. 3 

en deutlich früher mon

stärker befallen; d: früh

L zur Regulierung de

satzes auf Praxis

mit Naturalis 

K
on

ze
nt

ra
tio

n 
N

a-

tu
ra

lis
 

W
as

se
ra

uf
w

an
d-

m
en

ge
 

0.15-
0.20% 

1200-
1600 
l / ha 

0.15% 
1200 
l / ha 

0.20% 
1.4 l / 
Baum

0.24% 
1000 
l / ha 

0.15% 
15 l / 
Baum

0.15% 
1700 
l / ha 

0.33% 
Tropf
nässe

ntiert & regelmässig ko

h reifende Sorten stär

r Kirschenfliege 

sbetrieben im Ja

A
nz

ah
l S

pr
itz

un
-

ge
n 

S
pr

itz
in

te
rv

al
le

 

(T
ag

e)
 

3 4-12 

4-5 6-8 

3 9-14 

4 7 

3 7-9 

5 7-9 

5 5-8 

ontrolliert; b: Fallen fr

rker befallen; e: späte 

ahr 2009. 

Ernte 

A
bs

ta
nd

 z
ur

 E
rn

te
 

(T
ag

e)
 

B
ef

al
l b

ei
 E

rn
te

 

bis 20 
0 – 
3%c 

ca. 
10 

0 - 
7.6%c 

14 
ca. 
70% 

? 
fast 
100% 

ca. 7 
3 – 
20%d 

10-17 
10 - 
80%e 

6-14 
3.5 - 
6.0%c 

rüh aufgehängt und in

& frühe Sorten wenige

 
 
 
 
 
 

 

6 

 

F
az

it 

Vermarktung als 
unregelmässiger 
bis zur Ernte. 

Vermarktung als 
dungsbedingung
fänge. 

Viele Anwendung
handlung zu spät
handlungen und 

Keine Gelbfallen
Schlechte Wirkun
Wahrscheinlich s

Fallen zu spät mo
daher schlechte W
kung bei späten S

Fallenmontage e
erklärbar. Eventu
25% Naturalis vo

Gute Wirkung tro
Unter Schadschw

n unregelmässigen Ab

er befallen, mittlere So

Tafelkirschen. Gu
Spritzintervalle u

Konservenware. 
en. Gute Wirkung

gsfehler: keine Ge
t; zu grosse Abstä
bis zur Ernte. 

. Ansonsten Anwe
ng nicht abschlies
sehr starker Befall

ontiert, daher erst
Wirkung bei frühe
Sorten, trotz hohe

twas spät. Schlec
uell wegen geringe
om Vorjahr einges

otz starkem Vorjah
welle für Konserve

bständen kontrolliert; e

orten am stärksten. 

ute Wirkung trotz 
nd langer Wartefr

Optimale Anwen-
g, trotz hoher Falle

elbfallen, erste Be
ände zwischen Be

endung okay; 
ssend erklärbar. 
lsdruck. 

te Spritzung zu sp
en Sorten. Gute W
er Fallenfänge. 

chte Wirkung nich
em Behang oder w

setzt wurde.  

hresbefall (50-90%
enkirschen. 

erste Spritzung unmitt

sehr 
rist 

-
en-

e-
e-

pät, 
Wir-

t 
weil 

%). 

telbar 



 

 

Ta

B
et

ri
eb

sn
u

m
m

er
 

A
nz

ah
l G

el
bf

al
le

n 

2  

4  

8  

9  

 

 

 

 
 
 
 
 

 

Praxis

abelle 3: Rahmen

D
at

um
 M

on
ta

ge
 

G
el

bf
al

le
n 

F
an

g 
er

st
e 

F
lie

ge
 

20.05. 25.05

26.05. 26.05

01.06. 07.06

28.05. 30.05

erfahrungen 2009 & 

nbedingungen d

F
lu

gb
eg

in
n 

na
ch

 

S
op

ra
 

A
nz

ah
l F

lie
ge

n 

pr
o 

F
al

le
 

5. . 123 

5.  >120 

6.  38 

5.  10 

2010 mit Naturalis-L

es Naturalis-Eins

E
rs

te
 S

pr
itz

un
g 

T
ag

e 
F

lu
gb

eg
in

n 

bi
s 

1.
 B

eh
an

dl
un

g 

03.06. 9 

02.06. 7 

10.06. 3 

04.06. 5 

L zur Regulierung de

satzes auf Praxis

K
on

ze
nt

ra
tio

n 
N

a-

tu
ra

lis
 

W
as

se
ra

uf
w

an
d-

m
en

ge
 

0.12% 
1700 
l / ha 

0.24% 
1000 
l / ha 

0.15% ? 

0.25% 
1400 
l / ha 

r Kirschenfliege 

sbetrieben im Ja

A
nz

ah
l S

pr
itz

un
-

ge
n 

S
pr

itz
in

te
rv

al
le

 

(T
ag

e)
 

5 5-10 

5 6-7 

2 13 

4 6-7 

ahr 2010. 

A
bs

ta
nd

 z
ur

 E
rn

te
 

(T
ag

e)
 

B
ef

al
l b

ei
 E

rn
te

 

10 
28-
44%c 

8 90% 

15 
42-
52% 

11-24 9-28% 

 
 
 
 
 
 

 

7 
F

az
it 

Applikation sowe
druck. 

Fallenmontage e
vermutlich zu spä
menge 

Nur zwei Behand
Behandlungen un

Deutlich zu lange
lung und Ernte 

eit in Ordnung, seh

twas spät, daher 
ät, für Hochstamm

dlungen, zu langer
nd bis zur Ernte 

er Abstand zwisch

hr hoher Fliegen-

erste Behandlung
m geringe Wasser

r Abstand zwische

hen letzter Behand

g 
r-

en 

d-



 

 

7. A

Natu
empf
 
Beim P
einen l
bei den
men re
sen bei
ten 2.4
werden
l/ha ein
 

 Gelbf

 Erste

 Folge

 Letzte

 Nebe

 Optim

 
Bei opt
doch b
täre Ma
Jahr vo
aus der
 
 
* für weit
bei: Claud

 

 

 

 
 
 
 
 

 

Praxiser

Anhan

ralis-L z
fehlung

Produkt Na
ebenden M
n Kirschenf
eagieren se
i der Anwe

4 l Naturalis
n (optimale
nsetzen). 

fallen mon
o Häuf

 Behandlu
o Je na

abla
ende Beha

o Um 
e Behand

o Natu
von 
Früc

enwirkung
o Natu

Schw
werd
den 

male Appl
o Auch

Höh

timaler Anw
ei einem s
assnahmen

ollständig u
r Anlage en

tere Versuche 
dia Daniel (cla

rfahrungen 200

ng 

zur Bekä
en 

aturalis-L (V
Mikroorgan
fliegen zur
ensibel auf
endung ein
s-L mit 100
e Aufwand

ntieren (fr
fig sind die K
ung 7 Tage
ach Wetter s
ge. Die erste

andlungen
den Abbau d
lung 7 Tag
uralis-L hat n
der Eiablage

chten sein. Je
gen von Fu
uralis-L enthä
wefel hat jed
den. Allerdin
und nicht üb
ikationste
h oberste Ba
e begrenzt s

wendung k
sehr hohen
n zur Popu
und möglic
ntfernt* un

sucht das FiB
audia.daniel@

09 & 2010 mit N

ämpfun

Vertrieb du
nismus (Pi
r Erkrankun
f Umweltei
nige Stolpe
00 l bis 16
dmenge: 2

rühe Lagen
Kirschen zu d
e nach Flu
ind die Flieg

e Applikation
n alle 7 Ta
des Produkte
ge vor der
neben der dir
e abhält. Dah
e nach Reifez
ungiziden 
ält Pilzsporen
doch keine A
gs sollte die 
ber längere Z
chnik. 
umspitzen m

sein und eine

kann ein W
n Befallsdr
ulationsred
chst frühze
nd nicht zu

BL madige Kirs
@fibl.org; 06

Naturalis-L zur

ng der K

urch Ander
lz Beauver
ng und sch
inflüsse (in
ersteine ve
600 l Wasse
.4 l/ha Nat

n: Anfang 
diesem Zeitp
ugbeginn
genweibchen
n muss vor B
ge 
es durch UV-
r Ernte. 
rekten Wirku
her muss der
zeitpunkt sin
beachten.
n, die durch 

Auswirkungen
 Spritzbrühe
Zeit im Tank 

müssen bene
e lockere Kro

Wirkungsgr
uck eventu

duzierung z
itig geernt

u Boden ge

schen bzw. Kir
62 865 72 91)

r Regulierung d

Kirschen

rmatt Bioco
ria bassian
hliesslich zu
nsbesonde
ermieden w
er pro Hek
turalis-L; a

Mai) & re
punkt noch n

n 6 bis 10 Ta
eginn der Eia

-Strahlen aus

ung, eine rep
r Spritzbelag 
d so insgesa
. 
Fungizide be
n und kann s
 unmittelbar
stehen. 

etzt werden. 
one aufweise

rad von 70
uell zu wen
zu beachte
et werden
eworfen w

rschenfliegenp
) 

der Kirschenflie

nfliege: 

ontrol) han
na Stamm 
um Tod fü

ere UV-Stra
werden. Pro
ktar auf Tro
uf keinen 

egelmässig
nicht im Farb

ge nach dem
ablage stattfi

szugleichen. 

ellente Wirku
bis kurz vor 

amt 3-5 Beha

eeinträchtigt 
sogar als Tan
r nach dem A

Daher sollte
en. 

% erreicht
nig ist. Dah
en: Die Frü
. Befallene
erden. 

puppen. Produ

ege 

Anwend

ndelt es sic
ATCC7404

ührt. Mikroo
ahlung), da
o Behandl
opfnässe a
Fall wenig

g kontrolli
bumschlag. 

m Schlupf be
finden. 

ung, die die 
der Ernte au

andlungen n

werden kön
nkmischung 
Ansetzen ges

en die Bäume

t werden, w
her sind ph
chte sollte

e Kirschen 

uzenten meld

dungs-

ch um 
40), der 
organis-
aher müs-
ung soll-
ppliziert 

ger als 1.5 

eren.  

ereit zur Ei-

Weibchen 
uf den 
ötig. 

nnen. 
ausgebracht 
spritzt wer-

e in der 

was je-
hytosani-
en jedes 
sollten 

en sich bitte 

 
 
 
 
 
 

 

8 


